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LAGEPLAN MIT PLANUNGSRECHTL. FESTSETZUNGEN 
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Ilr. 20'~J 
TEXTLICHE FESTSETZUNGEN 
Grundlage des Bebauungspillnes sind das Bundesbaugcsetz, die Baunutzungsver-
ordnung lIud die Laudesbauordnung sowie die wei terfiihrenden Verordnungen und 
Erlasse. 

1. Verteilung der Dau.massen 

Die Verteilung der Rallmassen ( Wohngebäude und Garagen) sind im iibereichts 
und llaukörperplan (Anlage) als Richtlinie dargestellt. ~ 

2 . Ge9~~ltung der baulichen Anlngeb 

Die Gestaltung der baulichen Anlagen innerbalb des Gesamtgebiets ist 
im Einve.rnehmen mi t der Gf!Biel.ude Wei Ihelm aufeinander ab~u8timmen. Ins-
besondere die Pestlegung der 'Erdgeschoßfußbodenhöhen über N'N, aber auch 
Material und Farbe der baulichen Anlagen (§ 111 LBO). 

3. Private Verkehrsflächen 

Die Lage im Grllndsttick ist im lbersichts-und Baukörperplan (Anlage) 
als Richtlinie dargestellt. Die Garagen müssen m~t Flachdach erstellt 
werden, sofern sie nicht am Hauptgebäude anzubauen sind. 

~. Private Grundfläche" 

Gärten mÜssen gegen den öffentlichen Weg mit einer freiwachseD ~ en Hecke, 
ggf. in Verbindung mit einem mindestens 0,50 m znrückgesetzten Zaun abge-
grenzt werden. H{} !l1C' ,'er decke: ms x . l),75 <l ~ , 11ij~(\ d f > ~'; ; tn;ns ma1' . (' , ~ ' \ 1'1 . 
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VtlAZEICHNIS DER PLANUNGSBESTANDTEILE 
1. Lag epl~Jl mi t plt\.D"l1g ~ ~TEH.:ht Hchen Pestaet1!QDgen 

l . Bfm l"!baehl'li tt ~~ L; 5 ~ ÖI) 



VERFAHRENSVE~MERKE ~ufstellnng8beSChll1~ ----r 
-- - ~---~ ~ntspr. ~ 2 (1) 

Gesanltplf\Dung:: ,I B Dnu r. I 

wal ter Braun + tiiegfri ed TreBcher ?A.l.19G8 t .... __ .. - - - ---- t 

Freie A, rchHekteu , 71, Tühingen : , "" ~"""~ "'{'. AnSlegUngebeschlnn l I 't;( 
:':isenb8ch~ tr. 17 G-ottlieb-O IPP ... St. r. 4ü 1 ' 7;;? /J ,;~ 

F lt1 19 F.2_ 65. ~~ . _ ' , ~~ ~ /w-tll!- ' _ I __ ... _ _ . _ I 

J(11~-;a-~ ' f> ~"'~ ~ ZJ .. ~ .. 67 !I /{-1 I 
vermessungst, echnische Unterlng e-n: ' St , d -Mfeatl. Aus 1 e~un~ . I 

f c;:,t tl ~: t T " l . J F ~llh ' . h 6'" p-ntspr. § 2 (6) 
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Ti efhouplnnung: 11' naSCh,lUB ~ber Bedenken 

I n ~. (' nip.urhüro H. Riedel 9.11.1967 un~ A[lr~~'J.~g (6 ) 
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SatzungsbeschluC 
~ntspr~ § 10 B Bau G . 

Genehmigung 
. entspr. § 11 n B~u G •• ,-

Dekannt,l1lac h~~ - ~f;; ' r fre-
nehmigung 'und Inkräft- : 
treten d e~ Hebauungsplansi 

ent~ pr . t 1 ~ B Ba_u t ~ __ -;-_ ______ +-_ 

Öf f entliche A ~81eg ung 
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l",uf d,en &bauungsp.l$1, , 1tl1'ie die BalJl1.ut'ZUl",g"'vf):rordnu:ng va 
26. ~ 1962 -EGEl. s. )~ :2'J Anwond.l.m;g. 

Genehmigt 
f~ d 2 7. JU,Ii 197J. 

Litndrabamt 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Tübinger Höhen
 
Bei den Höhenangaben im zeichnerischen  
Teil des Bebauungsplans handelt es sich  
um Angaben im Tübinger Höhensystem. 


